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SJie SJinalettit Des Seiftes Dg eufigen perfonalen unD objektiven

Seiftes belaufcht bat eilau bat aurIenn Der IKianderer f{age- DDEL mwochen- Den verfchiedeniten Sebieten Des 28ifenslang Durch Die Fäl unD üiber Die Vor-
gebirge Der O©chweizer Landichaft TDAN-

unD Fünftlerifchen CSchaffens Hınter alem
Derf AL unD ZUmMm eriten S  al DD  3 Cchwarz- Der Denker, Der mitf inftinftiver ei-

jeitejeBung aleranDdrinifchen Selehrten-jee DDer DDO  3 Sornergraf aQUS Die NRiefen fums unDd feltener infuifiver Zufammen-Der Sletichermwelt, Den Yionte Koja unD
Das Jltatterhorn, weiterbin Das Weißhorn Hau Das Aefjensartige unD Sefegmäßige
Die ungfrau UND DIie anDdern en DPS auUsS Den pbilofopbhifchen CGonDderfächern

berausgearbeitet baf. Sleichmäßig DPL-BernerOberlandes über{chauft, Dann Fommt qui PL Die abftrafte KDdee Des ©yfte-iDm erlebnismäßig HND überwältigenD Die
Bedeufung Des überragenDden, Dp- matiters mitf Dem fließenDden, lebenDdigen

herrichenden CStandorfes UunD Die am yfhmus DPS pbilofophiegefchichtlichen
Seichehens, Die egine CSeite Durch Die anDdDereermöglichte Sinordnung DPS (Sinzelnen in verftärkenD unD lärenDdeinen Sefamtafpekt AUmM HZHemwmußtffein.

1e)e unvergeßlichen Srinnerungen %)Jie zügig{te Yiote erhälf Das Sanze
fauchten beim Heferenten wieDder auf als Durch Den grunDdehrlichen en Den

Qarafktervolen Hefennermut unD jeganzeDurch Deter Z uft, %ie Dialektik intellektuelle Seöffnetheit Tur  HA Die meftaphy-Des Seiftes binDdurchlas.
(Ss i{t nı  ht zunächtt Das SYnbhaltliche im en ISirtlichkeiten Z2uft Defißt in el-

einzelnen, Das Den Yefer fefjelt unDd ZUM
em Ca Das Cbharisma DPesS Intutus
metaphysıcus, Das legtlich Den JitenfchenYiitdenken zmwingf. Bei aller ach{cdhöpfe- zum eigen  en Dbhilofopbhen macht.rifchen DDer neufchöpferijchen Süle [9] emi Der VBerfatter IDILE DDN mancher,Iinan D{£E, ebr Df£ in Der e  en Jere aur

iDeelles Seftein, Das Dem mit Den (Seo- auch Fatholi  er Geitenvoll gemwürDigtf.
Durch jeine ichillernDde, DI£ mwer aßlicheDankfenmotiven Der alten, chriftlichen 83 pig. Darfitelung, jein allzeif bereites, zumweilenheit unDd Der Droblematitk Der YNeuzeit DOL-

Traufen Dhilofophen IDDO  efannf AL verfrühtes ireni{ches ngeben aur Neu auf-
5)as aber berle Dem erfe Den Sau fauchenDe AHichtungen uUnD Denktypen, jein

gelegentliches unzeifgemäßes VDropheten-ber unD Das mponierenDde Der Sr{tmalig- fum bat in Der VBergangenheit berech-Feif, Daß Der Berfafter DDN Der moDernen
weltanf{ichaulichen Aporetik unD Der Unra{ft figten Anlaß Au Diefer Unterf{häßung qge-
res Kingens beriommenD, Durch all geben Auch im vborliegenDden erte Fällf

Der BHegriffsdialektiker uUnND ormallogikferiDre aNrCnINJe AUT ISe  ife, Xlarheit unD gegenüber Dem Nlletaphyfiker ab jelee unjerer qQrijtlichen, pbilofop  en ejer iDerDen mit Dem Keferenten : wün-aDrcDel Durchgearbeitet bat und uu  —_ als
funDdDdiger Hergführer Dem Yefer Diefelben en Daß DIP Aithetik mebr binter Der

ja  en Xlarbheit zurücktrefen te,{teilen 2ege DDN unfifen nach oben, auUS Daß althergebrachte, rait jafrale S aCchausS-Dem Z)dunel Der VDProblema ZUm icht Cu iDIie „materıa prıma“, „NCXU anıma-Der Söfung Au zeigen mwmeiß
erinnertf auch NULC DOnN rerne rum „potentıa oboedientjalis“ nicht l  4  Dres

einDdeutfigen, fiefen O©innes beraubf, inDie bedörücenDde CESnge einer Schulmeinung veritiegener Analogie unD in beraufchen-DDeEr Die unliebenswürDdige UnDduldfam- Den Asortipielen umgebogen wmürDden unDdPeif einer PDarteirichtung. Überall ipricht
Der reinfühlige Yiteraf, Der jahbrelang Das Dadurch Den efer geraDdezu ermüDden unD

Der geradlinigen Sachrichtung beraus-Gehnen un® en RXHnnen unD Sebhlen mwerfen möchten. Ieniger Harod unD mebr
Er{chienen bei Benno Silfer. ZAugsburg Klaffizismus in Der Daritelung unD ge-

1928 80 (752 S.) geb. 08 — legentlich Dgar in Der Auffafflung!
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Yllan mag und toll 1e}e Niängel rügen 235 uft verfteht HUn meifterlich, iDie

ber einmal eDentke Der Kritiker, nNamentf- Hon angeDdeutef, Die goldene )Titte Z1D1»
lich IDEeNN QOUSsS Der gelernf baf, en beiden Criremen einzuhalten. (&Ss L
Daß Hltetaphyjik unND Dialektik, achliche eine SreuDe, im zweiten Buch Au en mi£
Siefe unD® formale Gchärfe DI£ In einem welch DivDaktijchem Se{chicet 10 abi{tratte,
mwenig Darmoni VBerhültnis iteben \ mierige S£hefen IDIP Die (Srfennfnis Des
%)Jenter Die Dlaton, VDlotin, Auguftinus, CSinzelnen unDd Algemeinen, Das Heraus-
Yeibniz einerteits, mDIie TOLUS, Abüälard, arbeitfen DeS begrifflichen 2Yefens aQUS
Hamus, 33olff anDerjeits, zeigen Das ZUr Den erfahrungsmäßigen Segebenbheiten,
Senüge M8$Serupbilofopbhifches JSSpr= Den jinnlich-geiftigen Doppeldharakter DPer
Den berfolgt baf, IDIe jeif Der „Aufer- men  ichen Iatur, 2Vefen Bedingungen
tebung Der Hitetaphyfik“, Der RXölner Ml- unD Srenzen Der men{chlichen reiHeEel OuUS
Derfus MNtagnus-AWoche, Der Hnnsbrucker Der reichen, EonfFreten Süle Der jedem (Sp.
AEademiker-Tagung, In „Caivität unDd Die- efen Derfraufen ZAirklichkeit abzuleiten
füt“,  348 in Der „©ötkularifation D2s eULCOPAÄ>- verfteht. Seine Hertigkeif In Der HanD-
en Seiftes“ ND In Den jJüngiten Hei- Dabung Der pbänomenoloagifchen Niethode
frägen TÜr Die „Rölnifche ASolfszeitung“ ermöglicht iDm, Die lebenDige I5or-
immer abgeflärter, \tefiger UunD DOT alem tellungsmelt Des Deufigen Mienfchen
Fatholifcher geworDden AL Der MiICrD 1 ber zufnüpfen UunD auUus ir Den begrifflichen
Seilt uUunD Sehalt Der, Yialektik des Seiftes“ ©inn , Das noumenale Se  in Derauszu-
nı  ht mebr iDnunDdern. arbeiten. 2 3uft rührf veine Seoefreuen auUusS

Sreift Der heufige Sebildete, Der ihrer S3elf In Die jeinige JSSas Dem -
fachmännif mif DDilofopbie nicht befaßt Dernen HÄingenden DefonDeres Iertfrauen
baft, tich aber DOCH PiIn Urteil Qr  ber $ Splf. eInfLOß£, ijt 1IPe )Jouveräne, nach Feiner Geite

(chielenDde Z2Yertung Der ungläubigen fühanfchauungsfragen bilden mMO  Chte, S {l=  LA
Qern unjerer AKichtung, 10 begegnef Dm renDen Aseltmwmeijen: in Der fran)zenDden-
nicht jelten, Daß In Dem ihmeren HÜfte falen Sinheit Der Apperzeption unD In Der
SeUg Der iqQolaiftifichen Zufmachung nicht Dialektik KXants, In DEr HNCethode, )itefta-
einherzufchreiten DECMAO. Vior allem aber pP3yYfiE Se{dhichtsphilofopbhie Hegels, 1
rällf L:  1DM er in Den Turzen, D{£ Dog- Kulturpeffimismus Kouffeaus, In DEer
mati{ch vorgeleaten GCöäßgen unD Bemweis- ISSprfs unD Heligionsphilofopbhie Cchelers
rührungen Die tat{ächliche Dar  in verDichtefe IDIC Anerfennung ND 2blehnung DPL»

teilf, IDIie 12 Serechtigkeit mift vberbunDenenSedantkenarbeit ® mürdigen: Die rcgeb-
fommen ibm ® elbitver{tänDdlich, ugen Die beiden ASagichalen abmägt.

elementfar DOL, unD Dann 1E Dei Dem Auf Die Charafkteriftik Der Niethode
Deufigen ringenDen Jitenfchen meilt on Fommt uUungs Dier undch{t

alle auforifaftive (Sinmwirkung GEe= Ioch PIN DUaT ISSorfe n  ber Den ASerlauf
Ichehen Der inbaltlicdhen inie

Umgetehrf )pinnen Die Iertfreter Der 100 5)as en Furze Zuch 23—1922)
moDdernen Dhilofophie 1e „Mporetik“, Die „9tflfut UunD Seift“, Pöonntfe INanN Die DDL>»
„Hroblematik“ nicht jelten ziemlLich (111= DereifenDe allgemeine AUntologie Yür Die
{pruchsvoll — Derartf QUS, Daß Dem rolgenDen pIychologifch-(oziologifchen Hır
Sefer DDL lauter OÖftaunen unDß )linDder- rührungen ennen,

mwmertigkeitsgerühl Ier Der inteleFtuele %Jas zıweife Buch 123—9394): „Bom
YUtem ausgehtf. eın S5Jentken [ TOCM- IYefen Der en{cqOlichen Derfonentiefe“,
lich IDIE DOLC einem Jiedufenhaupf, Un behanDdelt vornehHmlich Die SegenftänDde,
el e DIie „Löfung“ Dr Srage DYE In 1e ın Der ratfionalen (nekulativen
einem (dOhreienDden JYItißverhältnis & iOrer logie AUT Sprache tommen.
„Stelung“, zuma iDeNnN DIie Daritelung m Oritten Buch 395—730): „Das

noch in Das zÜügige, beliebte @lair-ob{cur Dbänomen Der KXolNektivbewegung DPS
DON Heutfe leiDdet. Seiftes ın Der HitenfOhheitsgefchichte“, irD
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Deren als LWOV TOÄLTIKOV befrachtef, unD Z1DaT ruchaft, \toßweife In jenerDas Spannungsverhältnis DON „ScCHh“ unDd Abgebrochenheit Die Dem Diskurfiven„3Wir“ nach Den verfchieDdenften Geiten Ge- BHemwegungsmodus jeines SJenkens enf-
Yichtfef. iIne Sülle DDN joziologifchen, MDerf- \pricHE 5Jas Aiel bleibt emige Auf-pbilofophifchen ge{chichtstheoretifchen Un- gabe, Der Die enOliche Srfüllung prinzipiell
ferfuchungen. AMttuelle mweitfragenDe 1S» vberjagt ift
fujflionen veihen i Die eine Die anDdere:
Hindungsfaktoren unD Hindungsformen

UnDd 0 erfolgt Denn Im gejamten ©chaf-
ren Des men{chlichen Seifteshä  S A  HRT  SE A  W  A  ; Umfhau  231  der Menfch als ZwWov TohLTIKOV betrachtet,  und zwar ruchaft, ftoßweife in jener  das Spannungsverhältnis von „Ych“ und  Abgebrochenheit,  Ddie Ddem Diskurfiven  „Wir“ nach den verfchiedenften Seiten ge-  Bewegungsmodus feines Denkens enf-  fichtef. Eine Süle von foziologifchen, wert-  fpricht, ..  Das Ziel bleibt ewige Auf-  philofophifchen, gefdhichtstheoretifchen Un-  gabe, Der Die endliche Erfüllung prinzipiell  ferfuchungen. Aktuelle, weittragende Dis-  verfagt£ ift....  Fuffionen reihen fich die eine an die andere:  Bindungsfaktoren und Bindungsformen  Und fo erfolgt denn im gefamten Schaf-  fen des menfchlidhen SGeiftes ... ein ein-  des Geiftes, Die relative Unfterblichkeit  feitiger Aktftoß auf den andern und ein ein-  Ddes vobjektiven Geiftes, Die Differenzierung  feitiger Gegenf{toß auf den andern. Diefer  Dder Lebensformen, Gegenfäßglichkeiten Des  diskurfive Bewegungsmodus ift es aber  biftorifdhen Lebens, Die Kompenfierung  Dder geiftigen Befonderungen in der Ein-  auch, Dder dem ganzen Entwiklungsgang  Des menfchlichen Seiftes, im Einzelleben  Deit Des Hiftorijchen Lebens, Die Achfen  wie im Gemein{dhaftsleben, den ganz dha-  der gefhichtlicdhen Bemwmegung.  rafteriftifchen Stil der {tarr-abruptfen Ge-  Ein Furzer wörtlicher Auszug möge Yn-  brochenheit verleiht und die Menfchheits-  Balt und Methode des Werkes veranfhau-  gefhichte aufs Ddeutlidhfte von Dder Eon-  lichen:  finuferlidhen Entwicklung der Natur unter-  „Borläufiger Ausblit auf das Wefen  {cheidef.  Dder Dialektit des menfchlichen Seiftes“  Der abfolute, göftlidhe Seift at>er nimmt  (II. Buch, 12. KXap., S. 377 ff.). „n der  an Ddiefer endlichen Dialektik menfchlicher  Analyfe des Selbft hat fichH uns ergeben,  Seiftesentwicklung nicht teil. Denn ähn-  wie Das Selbft alg Prinzip und wie Die  Lich wie Ddie Natur ift Oott ewig im Gleich-  einzelnen. Bermögen des Selbft fich gegen-  gemwicht mit fich felbft. Yn Dder Natur ift  feitig zy£Flifch fundieren und Ddurchdringen.  freilich das ®leichgewicht nur Hergeftellt  Die Folge davon ift, daß unfer Selbft fich  in Der Sorm des Fontinuterlicdhen Über-  fortmährend mif feinem ganzen Schwer-  gangs aller Diverfitäf. Ym Wefen des  gewicht einfeitig nach einer beftimmten AF-  göttlichen SGeiftes jedoch befteht es in der  tionsridhtung hin verlagern muß.... E€s  für unfern endlidhen Intelekt immer un-  zerfällt die Kontinuität dDer Wirklichkeit  begreiflicdh bleibenden SZorm Dder abfoluten  jeweils nach Dder Yntentionsverfchieden-  perfonalen Ydentität, die nur ein anderer  heit feiner Gefichtspunkte, und fo ‚fchafft‘  Ausdruck i{t für die volkommen unwandel-  es fich gleichfam Fünftlich Herausgeftellte  bare Einfachheit, Cinheit und Selbfttreue  Sormalobjekte. . .  Die ontologifche Se-  ®Ö®ottes.“  {taltidentität Der NMatur i{ft nämlich, da fie  Bernhard YJanfen S. J.  miften im Sluß des Werdens fteht, fo ohne  weiteres nicht erfennbar. GSie wird erft Dda-  Durch für den menfchlidhen Seift fichtbar  Die Parzivalfrage  Ddaß er fich, freilich immer auf der Orund-  in neuer Beleuchtung  lage Dder Birklichkeif,  ein Fünftliches  Bis vor wenigen Yahren galt es als  3wifdhenreich vdon SGeftalten mit Logifcher  unbeftreitbare Tatfache, daß die Parzival-  SHdentität fchafft... .  fage Feltifchen Urfprungs fei und mit dem  Was ift nun die Solge von alledem?  walififcen Dümmlingsmärchen in ur-  Schlägt etwa die Wirklichkeit um? DYOder  fächlidhem Zufammenhang {tehe. Peredur,  {Olagen unfere Begriffe um? Keines von  der Held Diefer alten Bolkserzählung,  beiden ift richtig.... Nur unfer Denken  erfhien in Dden Haupfzügen als Dder  über Ddie Wirklichkeit fhlägt alfo tatfäch-  Borläufer Parzivals: auchH er wird von  lih um. Und das befagt: Unfer erkennen-  feiner durch den gewaltfamen Tod ihres  Ddes Ych wechfelt im Fortgang feiner Er-  Mannes in tiefes Leid verfeßten Mutter  Fenntnisatte forfwmährend Die intfentionale  in der Wildnis auferzogen, verläßt von  Richtung feiner geiftigen Sliceinftelung,  Neugierde und Tatendrang gefriebenPin eInN-

Des Seiftes, ie velative Unfterblichkeit eifiger AUEHtoß aur Den anDdern unDd in PiN-
DeS Dbjektiven Seilftes, %)Jie Differenzierung eitiger Segenftoß aur Den anDern. DieferDer Yebensformen, Segenfäglichkeiten DeS Diskurfive BHewegungsmodus it aber
biftori  en Xpebens, 1e KXompenfierung
Der geiltigen BHefonderungen In Der 111 -

auch, Der Dem ganzen Entwiklungsgang
Des menj{chlichen Seiftes, Im SinzellebenDeif Des Diftori  en $’ebens, Hie en IDIEP Im Semeinfchaftsleben, Den gunz DaDer ge{Dichtlichen eivegung rafteriftifchen fil Der itarr-abrupfen Se-

(Sin Furzer mwörtflicher Auszug möge S3n Drochenheit verleiht unND Die Hen fchheits-halt UND Mlethode Des J$Sprfes vberan{chau- ge aurs Deutlichfte DDN Der Fon-
lichen tinulerlichen Cntwiclung Der tatur unfer-

„ABorläufiger Husblick auf Das egjen cDeiDef.
Der SJialetktik DPS men{chlichen Seifltes“ S )Jer abfolutfe, g  eeaber nımmt£
(IL Zuch ap., S.. SN DEr Diefer enDU  en Z)ialektik men{chlicherAnalyfe DesS GelDft bat fi uUnNsS ergeden, Seiftesentwiclung nicht eil. SJenn ühn-
IDIe Das Gelbft als Drinzip unDd IDIe Die lich Die Die Ytatur Al Sot£t eDIg 1 eich-
einzelnen ASermögen DesS Gelbi{t {iCH geN- gemicht mni€ fi jelbft. Sn Der Cafur L
jeitig nELifch unDdieren 1nD Durchoringen. reilich Das Sleicdhgewicht HNUL Dergeftellt%)ie olge Dabon E, Daß unjer Gelbft i In DEr Sorm Des Tonfinuierlichen Über-
rortmährenD mif£ jeinem ganzen ©chwer- aller Diverfitäf. m ejen Des
gemwicht einjeitig nach eiNer beitimmten { göttlichen Seiftes jeDo Defteht In Der
fionsrichtung bin berlagern muß.... (Ss TÜr unjern enDdlichen HYntellekt immer
zerraällf Die RXontinuität Der ZSirklichteit begreiflich bleibenDden S orm Der abfolutfenjemwmeils nach Der Hntenfionsver(chieden- perfonalen SDentfifäf, Die HUL e1in anDererheif jeiner Sefichtspuntkte, ND 10 ‚{chalft‘ AHusDdruck ıt Yür Die volltommen unmanDel-

tich gleichtfam un  1 Herausgeftellte Dare CSinfachheit SCSindheit unDd GelbittreueSormalobjekte. Z)Jie ontoloagifche (Se- Softes.“
taltidentifät Der Catur L nämlich, Da tie Hernhard SYanfenmiffen IM SIuß DPS erDens \0 ohne
weiferes nicht erFennbar. Gie DICD erit Da-
Durch TÜr Den en{chlichen el ichtDar %)Jie Darzivalfrage
Daß lich YreilicH immer aur Der OrunDd- 117 Geleuchtung
lage Ner ZSirklichteit, PIN Fünftliches Bis DDEL mwenigen Hahren galtf als
mi  enrel DDN Seiftalten 8008 lLogifcher unDdeitreitfbare Satfache, Daß Die Darzival-S Dentität jage Felti{chen Urfprungs jei unD m€ Dem

Ias E HNun 1Ie olge DDN alLeDem mwmallijifchen Dümmlingsmöärchen in UL»=
Schlägt efiDa Die ISirtlichkeit um? ÖYDder em3ujammenbang Deredur,
QOlagen un{jere Begriffe um®? Weines DDN Der HelD Diefer alten ASolfserzählung,
Deiden i{t richtig. ur unjer Jenfken richien in Den Haupfzügen als Der
LA  Der Die 24Sirflichfeit (cOhlägt aLfo ftatfäch ASorläufer VDarzivals: au DICD DON
lich UnDd Das Defagt NIer erfennen- jeiner Durch Den gewaltfamen FToD iDres
Des mwechfelf LIM orfgang jeiner (Sr- “Ntannes In fiefes $2oiD verjeßten Murtter
Fenntfnisatte rorfmährenDd Die infentionale in Der ilDnis auferzvogen, verläßt DON
HKichtung [einer geiftigen Bliceinftelung, Ileugierde unND STatendrang getrfeßen


